
Neue Basis für die Berufsorientierung
Die Mittelschule Weiler geht mit drei Betrieben aus dem Ort eine Partnerschaft ein. Die bisherige Kooperation

wurde nun offiziell bestätigt. Wie beide Seiten davon profitieren und warum das für die IHK etwas Besonderes ist.

Von Olaf Winkler

Weiler-Simmerberg Etwas Neues ist
es für die Mittelschule in Weiler
nicht, im Bereich der Berufsorien-
tierung des Nachwuchses mit Be-
trieben zusammenzuarbeiten.
„Das tun wir seit 20 Jahren“, sagt
Schulleiterin Doris Sanktjohanser.
Und doch ist es ein besonderer Mo-
ment, als sie mit gleich drei Firmen
aus dem Ort eine offizielle Partner-
schaftsurkunde unterschreibt.

Noch intensiver wollen die
Schmid GmbH, die Leuka GmbH,
die Buhmann Systeme GmbH und
die Mittelschule sich austauschen
– im Interesse beider Seiten. Wäh-
rend die Firmen dem Fachkräfte-
mangel begegnen müssen, will die
Schule den angehenden Absolven-
tinnen und Absolventen beim Fin-
den des richtigen Berufs helfen.

Nicht abhängig von persönli-
chen Kontakten und damit bestän-
diger soll die Partnerschaft zwi-
schen Betrieben und Schule künf-
tig sein. Die Idee, das zu tun, ist
nicht neu. Den Arbeitskreis Schu-
le/Wirtschaft gibt es im Westall-
gäu seit Jahrzehnten. Und die
Schulpartnerschaften in ihrer heu-
tigen Form hat die Industrie- und
Handelskammer (IHK) in Schwa-
ben 2013 kreiert. Über deren Moti-
vation spricht IHK-Regionalge-
schäftsführer Markus Anselment
ohne Umschweife: Es gelte, Fach-

kräftesicherung für die Unterneh-
men zu betreiben. Das Thema sei
weiterhin hochaktuell. Der Berufs-
nachwuchs soll in der Region eine
Ausbildung erhalten und auch an
die Region gebunden werden. Aber
es gibt für die IHK noch einen
zweiten Grund: Die Schülerinnen
und Schüler sollen aus Sicht der
IHK eine möglichst lebendige Be-
rufsorientierung erleben. Aus
Sicht von Anselment sind die drei
Betriebe und die Mittelschule aus
Weiler dafür „ideale Partner“. Die
IHK liefere Projektideen aus ande-
ren Partnerschaften und biete ei-
nen Erfahrungsaustausch an – „im
nächsten Jahr möglichst wieder in
Präsenz“, sagte Anselment.

Die drei Betriebe aus Weiler
nutzten die Möglichkeit, sich vor-
stellen. Dabei machte Geschäfts-
führer Udo Neuser von der Schmid
GmbH keinen Hehl aus der Tatsa-
che, dass „wir Leute brauchen, die
Hand anlegen“. Die könnten dann
Teil eines Unternehmens sein, das
sich als Raumausbauer einen Na-
men gemacht hat. Von den Hoch-
häusern in Frankfurt bis zum
Flughafen in München: In vielen
Gebäuden kommen beispielsweise
Decken der Firma zum Einsatz, die
nicht nur verkleiden, sondern auch
klimatisieren. Katharina Müller,
bei Schmid für die Ausbildung zu-
ständig, beschrieb eines der Pro-
jekte, das Mittelschüler erst im

Juni absolviert hatten. Sie fertigten
eine Smartphone-Halterung und
bekamen dabei Einblicke in die
Programmierung eines Lasers, in
Maschinen zur Kantung sowie in
die Schweiß- und Beschichtungs-
technik. Dies, aber auch ein ge-
meinsames Kunstprojekt, kann
sich Neuser für die Zukunft vor-
stellen.

Stolz ist der neue Geschäftsfüh-
rer der Leuka GmbH, Berthold
Zinth, dass sein Unternehmen
heuer vier Auszubildende gefun-
den hat. „Das war gar nicht so ein-
fach“, sagte er. Dabei hat Leuka als
Zulieferer der Luftfahrtindustrie
namhafte Kunden von Airbus bis
Rolls Royce.

Dorothee Buhmann war gleich in
doppelter Funktion bei der Unter-
zeichnung der Partnerschaftsur-
kunden vor Ort: Sie ist nicht nur Ge-
schäftsführerin der Firma Buh-
mann Systeme, sondern auch stell-
vertretende Regionalvorsitzende
der IHK. Ihr Betrieb pflegt ebenfalls
schon länger eine Partnerschaft mit
der Mittelschule. „Aber wir wollen
noch etwas mehr machen. Denn in
der Schule stellen sich die Wei-
chen“, sagte sie. 15 Auszubildende
gibt es bei Buhmann derzeit – bei
100 Mitarbeitenden. Schwerpunkt
des Unternehmens sind Verpa-
ckungslösungen. Die bisher 1800
ausgelieferten Maschinen kommen
weltweit zum Einsatz. Eine Erfah-
rung von Ausbildungsleiter Robert
Prinz: Spannend ist es für Schüle-
rinnen und Schüler, wenn Auszu-
bildende ihren Beruf vorstellen –
und wenn sie selbst etwas auspro-
bieren können. „Man muss sie ma-
chen lassen. Dann sind sie ruhig
und konzentriert bei der Sache“, hat
Prinz mehr als einmal erlebt.

Für die IHK sind die in Weiler
unterzeichneten Schulpartner-
schaften nach neun Jahren zwar ei-
nerseits Routine, andererseits aber
etwas Besonderes. „Eine davon ist
die 350. Schulpartnerschaft unter
der Schirmherrschaft der IHK“,
sagt Anselment nicht ohne Stolz.
Für welchen der drei Betriebe das
genau zutrifft, hat die IHK nicht
ermittelt.

Freuen sich über die neuen Schulpartnerschaften in Weiler (von links): Markus Anselment und Clarissa Edel von der IHK,
Udo Neuser von der Schmid GmbH, Dorothee Buhmann von der Buhmann Systeme GmbH, Berthold Zinth von der Leuka
GmbH und Schulleiterin Doris Sanktjohanser. Foto: Olaf Winkler


